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für Oberſchleſien 


Die ungarische Nütkantwort 


auf den iſchechoſlowaliſchen Vorſchlag eines deutſch⸗italieniſchen Schiedsſpruchs 


Budapeſt, 27. Oktober. Der ungariſche Miniſter⸗ | teien hätten in der Slowalei ihre Rolle ausgeſpielt. Die 
rat trat am Donnerstag vormittag zuſammen und beriet Regierung wollte auch keine privaten Kaſten dulden. Er 
die letzte Note der Tſchechoſlowakei an Ungarn. Er legte beſtritt, daß die erſte ſlowakiſche Regierung ohne Arbei⸗ 
die Gtundſätze ber iſchen Antwort ſeſt und beſchloß ter gebildet worden ſei. Allerdings ſeien in ihr nicht ſo⸗ 
8 5 ungariſ 8 : genannte Arbeiterführer vertreten; denn die Führer der 
bie Antwortnote in kürzeſter Zeit der Prager Regierung Nation dürften weder Marxiſten noch Leniniſten ſein. 
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bloß ein privater Bürger und denke deshalb nur 
an meine eigene Zukunft. Es iſt mir ganz unmöglich, 
die politiſchen Ereigniſſe der letzten Vergangenheit in 
dieſem Stadium zu behandeln, wo die Zukunft der Tſche⸗ 
choſlowakei und das Schickſal des Landes in den Händen 
einer ſehr kompetenten Regierung liegt. 
Nur ein Ueberprophet könnte jetzt vorherſehen, was ſein 
wird oder nicht ſein wird. Ich danke Gott, daß ich nur 
phyſiſch ermüdet bin. Meine privaten Angelegenheiten 
habe ich ſo geregelt, daß es mir leicht ſein wird, ſo lange 


im Ausland zu bleiben, als ich dies für nötig halten 
werde.“ 
Dr. Beneſch will weder in England, noch in 


Amerika politiſche Interviews oder Erklärungen erteilen. 
Dr. Beneſch erklärte dem Vertreter des „Sunday Chro 


Dienſt am ſlowakiſchen Volke in chriſtlichem Geiſte ſein. 
Imredy dem Reichs verweſer Bericht über die außenpoli⸗ Das Landesamt in Bratiſlava hat die Kolportage 
tiſche Züge und die Entwicklung der ungariſch'tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Frage. 

Wie noch verlautet, wird die ungariſche Regierung 
in ihrer Antwortnote unverändert auf unverzügliche Re⸗ 
gelung der ungariſchen Gebietsforderungen auf der 
Grundlagen der Prinzipien drängen, die bereits in der 
letzten ungariſchen Note zum Ausdruck gekommen ſind. 


Budapeſt, 27. Oktober. In der am Donnerstag 
adend dem tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter Chwalkow⸗ 
sti überreichten Antwortnote bedauert die ungariſche Re⸗ 
gierung, wie in politiſchen Kreiſen verlautet, daß die 
tſchechoflowakiſche Regierung zu der Frage der von der 
ungariſchen Regierung vorgeſchlagenen Volksabſtimmung 
keinen feſten Standpunkt eingenommen habe. Wenn 
Prag in der letzten Note zum Ausdruck gebracht habe, 
daß die gegenwärtigen Verhandlungen ſich nur auf un⸗ 
gariſche Minderheitsfragen erſtrecken können, indem das 
Juſatzprotokoll zu dem Münchener Abkommen nur die 
polniſche und ungariſche Minderheit erwähnt, ſo gebe Un⸗ 
garn zwar zu, daß dieſe Vereinbarung ihrem Texte nach 
nür dieſe Minderheitenfragen umfaſſe, es beharre aber 
darauf, daß die erwähnte Abmachung das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht der Völker zur Grundlage des Neubaues der 
tſchechoſlowakiſchen Republik gemacht habe. Daraus folge, 
daß das Recht über das eigene Schickſal zu entſcheiden 
jenen Volksgruppen nicht vorenthalten werden könne, die 
von diefem Recht Gebrauch machen wollen. Zum Thema 
der Schiedsgerichtsbarkeit wird in der Antwortnote er⸗ 
klärt, daß die Bereitſchaft, die Schiedsgerichtsbarkeit 
Teutſchlands und Italiens anzunehmen, die Verpflich⸗ 
tung in ſich berge, daß ſich die Tſchechoſlowakei der Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Mächte im Voraus unterwerfe. Der Ent⸗ 
ſcheid dieſer Mächte könne ſich aber nur auf ſtrittige Ge⸗ 
biete beziehen und nicht auf Gebiete, in welchen bereits 
Einigkeit beſtehe und deren Beſetzung am 24. Oktober 
vorgeſchlagen worden ſei. Bezüglich des Fragenkom⸗ 
klexes, den Ungarn außerhalb eines Schiedsgerichts erle⸗ 
digt ſehen möchte, ſchlägt Budapeſt direkte und ſofortige 
Verhandlungen zwiſchen ungariſchen und tſchechiſchen 
Sachverſtändigen vor, mit dem Ziele, daß die Durchfüh⸗ 
rung vorbereitet und beſchleunigt werde. Zu dieſem 
Zvecke werde der Prager Militärattache in unmittelbarer 
Fühlungnahme mit der ungariſchen Regierung ſtehen. 


20000 Flüchtlinge ins Sudelengebiet 
zurückgeſchick 


Nach einer Mitteilung des Internationalen Büros 
für Aſylrecht und Flüchtlingshilſe find mindeſtens 20 000 
Flüchtligne aus den Sudetengebieten von den tſchechi⸗ 
ſchen Behörden gegen ihren Willen in das beſetzte Su⸗ 
detenland zurückbefördert worden. Ganze Züge mit 
Wüchtlingen wurden kurzerhand zur Rückkehr gezwungen, 
ohne irgendwelche Rückſichtnahme darauf, wer ſich im 
Zuge befand. Es bejanden ſich Leute darunter, die von 
der Geheimen Staatspolizei geſucht werden. 


Faſchiſierung der Slowalei 


Prag, 27. Oktober. Der ſlowakiſche Miniſterprä⸗ 
Ment Dr. Tiſo ſprach in der Stadt Banſka Byſtrica 
über die Ereigniſſe der letzten Zeit und ſchilderte den 
Kampf der ſlowakiſchen Volkspartei um die Autonomie 
der Slowakei. Dann führte er aus, die politiſchen Par⸗ 
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nicle“ weiter, daß er mit keiner britiſchen amtlichen Per 
ſönlichkeit zuſammengetroffen ſei und er beſtätigte, daß 
er eine Profeſſur an der Univerſität Chicago angenom 


nien habe. 
Ueber 200 000 Pfund 
für Flüchtlinasſonds 
London, 27. Oktober. Der tſchechoſlowakiſch 
Flüchtlingsfond des Londoner Oberbürgermeiſters ha! 
bereits die Summe von 200000 Pfund Sterling (5,5 
Millionen Zloty) überſchritten. 


des „Prager Tagblatt“ für das ganze Gebiet der Slowa⸗ 
kei verboten. (!) 


Beneſch nur privat 


Der geweſene tſchechoſlowakiſche Staatspraſident | 
Dr. Beneſch, der ſich bekanntlich in England zum kur⸗ 
zen Aufenthalt befindet, ſagte in einer Unterredung mit 
einem Vertreter des „Sunday Chronicle“, er ſei ſehr 
müde und bedürfe deshalb der Ruhe und Erholung, die | 
er in England zu finden hoffe. „Ich muß die Vergan⸗ 
genheit vergeſſen und an die Zukunft denken. Ich bin 


Nemelländiſche Attion 


Memel, 27. Oktober. Der memelländiſche Land⸗ 
tag hielt eine Sitzung ab, auf deren Tagesordnung als 
einziger Punkt der von der memeldeutſchen Fraktion er⸗ 
hobene Proteſt gegen das von der litauiſchen Regierung 
dem litauiſchen Sejm vorgelegte neue Staatsſchutzgeſetz 
ſtand. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab das Land⸗ 
tagspräſidium bekannt, daß der Gouverneur gegen vier 
kürzlich vom Landtag beſchloſſene Geſetze erneut ſein 
Veto eingelegt habe. Eine Ausſprache hierüber wurde 
für die nächſte Landtagsſitzung angekündigt. 

Abgeordneter Monien von der deutſchen Einheits⸗ 
liſte begründete hierauf den Proteſt gegen das im litaui⸗ 
ſchen Sejm eingebrachte Staatsſchutzgeſetz, das auch für 
das Memelgebiet Gültigkeit haben ſoll, da hierdurch die 
bürgerlihen Grundrechte (Vereins-, Verſammlungs⸗ und 
Preſſefreiheit), die im Memelſtatut verankert ſind, prak⸗ 
tiſch aufgehoben werden. (In Deutſchland, wohin die 
naziſtiſchen Memeldeutſchen doch zurückwollen, wurden 
die bürgerlichen Grundrechte vom Nazi⸗Regime aufgeho⸗ 
ben! Die Redaktion.) 

Der memelländiſche Abgeordnete erklärte, daß die 
Angliederung des Memelgebiets an Litauen infolge der 
gewaltſamen Beſetzung durch die Litauer und im Gegen⸗ 
ſatz zu dem Willen der Memelländer erfolgt ſei. 

Die Entgegnung der litauiſchen Abgeordneten, die 
eine Umarbeitung des litauiſchen Staatsſchutzgeſetzent⸗ 
wurfes in Ausſicht ſtellten, wurde vom Publikum durch 
Zurufe und Lärm geſtört und gingen im Geſang des Me⸗ 
melländerliedes und anderer deutſcher Lieder unter. 


Deu ſch⸗litauiſche Warenumſätze erhöht 


Berlin, 27. Oktober. In der Zeit vom 24. bis 
27. Oktober d. J. haben in Berlin Verhandlungen des 
Deutſchen und des Litauiſchen Regierungsausſchuſſes für 
die deutſch⸗litauiſchen Wirtſchaftsbeziehungen ſtattgefun⸗ 
den. In den Verhandlungen wurde, mit beſonderer 
Berückſichtigung der Eingliederung des Sudetengebiets 
in das Reich, eine Erhöhung der vertraglich vorgeſehenen 
Warenumſätze vorgeſehen. 


Die ameritaniihe Wahllampagne 
Feſthalten an der Demokratie. 


Neuyork, 27. Oktober. Anläßlich der am 8. No⸗ 
vember bevorſtehenden Bundeskongreßwahlen, 
bei denen das ganze Abgeordnetenhaus und ein Drittel 
des Senats neugewählt wird, hielt der Generalpoſtmei⸗ 


— 


fier James Farley, zugleich Vorſitzender der bemofnt- 
tiſchen Partei und Verbindungsmann zwiſchen Rooſevelt 
und der Partei, eine Rede, in der er die Regierung Roo⸗ 
ſevelts als den Hort der Demokratie pries und zur Wah 
von Kandidaten aufforderte, die die Politik Rooſevelts 
unterſtützen. 

In dieſen Tagen des Chaos und der Verwirrung, 
in die die Ziviliſation der Welt durch die „wahnſinnigen 
Ziele rückſichtsloſer Diktatoren“ in Gefahr geraten ſei, 
ſollte ſich das amerikaniſche Volk für die Sache der De⸗ 
mokratie einſetzen. N 


Wirtſchaftliche Staats einde 


Neuhork, 27. Oktober. Innenminiſter Ickes hielt 
in San Franzisko eine Rede, in der er ſeine Angriffe 
gegen die „60 Familien“ wiederholte. Dieſen Familien 
fügte er in der Rede noch 200 Handels- und Induſtrie⸗ 
unternehmungen bei, die von einigen hundert Perſonen, 
welche die Hälfte der Reichtümer der amerikaniſchen Na⸗ 
tion kontrollierten, geleitet würden. Ickes fügte hinzu, 
daß die amerikaniſche Verwaltung dieſe wirtſchaftliche 
Konzentration als „Staatsfeind Nr. 1“ betrachte. 


Hoover contra Nooſevelt 


Neuyork, 27. Oktober. Der ehemalige Staate⸗ 
präſident der Vereinigten Staaten Hoover, der Mit⸗ 
glied der Republikaniſchen Partei iſt, erklärte Preſſever 
tretern gegenüber, daß wenn die Vereinigten Staaten ihr 
demokratiſches Regierungsſyſtem beibehalten wollen, fo 
müſſen ſie ſich von allen Konflikten in Europa fernhalten. 
Dieſer Grundſatz müßte auch für den Fall gelten, wenn 
es zu einem Kriege zwiſchen den totalitären und liberg⸗ 
len Staaten kommen ſollte. 

Niemand könne verlangen, erklärte Hoover weiter, 
daß die Vereinigten Staaten die Intereſſen des britiſchen 
Weltreichs ſchützen ſollen. 

Dieſe Rede ſteht in ſo kraſſem Widerſpruch zu den 
Ausführungen der leitenden Politiker der Vereinigten 
Staaten, daß man vorerſt nicht weiß, ob es ſich um eine 
Loſung für die künftigen Staatspräſidenten zahlen oder 
um eine amerikaniſche „Nichteinmiſchungskampagne“ zw 
gunſten des Faſchismus handelt. 8 5 


Be chlaanahme 
Die geſtrige Ausgabe der „Volks zeitung“ murde 
wegen einiger Abſätze des Berichts über die große Arbei⸗ 
tetverſammlung in Bielitz beſchlagnahmt 
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Chamberlains Spanienpläne 


Volkszeitung — Freitag, den 28. Oktober 1938. 


Zugunsten Francos 


Einer Korreſpondenz der „Bafſler Nachrichten“ aus 
London entnehmen wir: 

„Die Berichte der offiziöſen Sonntagsblätter „Ob⸗ 
ſerver“ und „Sunday Times“ deuten darauf hin, daß die 
Oeffentlichkeit allmählich auf die Inkraftſetzung des eng⸗ 
liſch⸗italieniſchen Oſterabkommens vorbereitet werden 

ſoll. Nach „Sunday Times“ ſoll in den Geſprächen Lord 
Perths mit Graf Ciano eine vollſtändige Einigung er⸗ 
richt worden ſein über die nunmehrigen einzuſchlagenden 
Schritte. 

Als wahrſcheinliches Datum der Inkraftſetzung 
die Mitte des kommenden Monats genannt. 

Was genau mit einer Regelung der ſpaniſchen Frage 
gemeint iſt, wurde von der Regierung nicht näher defi⸗ 
niert, und die Anſichten darüber gehen denn auch entſpre⸗ 
chend auseinander. Für den Mann auf der Straße be⸗ 
deutet die Formel wohl das Ende des ſpaniſchen Krieges 
oder zum mindeſten den Rückzug aller fremden Kombat⸗ 
tanten und allen fremden Kriegsmaterials. Eine andere 
Meinung geht dahin, für England ſei die ſpaniſche Frage 
dann geregelt, wenn keine britiſchen Intereſ⸗ 
ſen mehr gefährdet ſeien. 

Aus Rom wird den Londoner Blättern dazu berich⸗ 
let, die italieniſche Politil Spanien gegenüber werde da⸗ 
durch ſelbſtverſtändlich nicht verändert, da Francos Sieg 
nach wie vor der Wunſch der italieniſchen Regierung ſei. 
Dagegen werde die Gefahr einer Bolſchewiſierung Spa⸗ 
niens als beinahe gebannt betrachtet. Es ſieht übrigens 
heute ſo aus, als ob nicht nur Rom, ſondern daß auch das 
offizielle London einen Sieg Francos 
begrüßen würde. Folgende Meldung im „Daily 
Telegraph and Morning Poſt“ unterſtützt dieſe Behaup⸗ 
tung: Chamberlains Wunſch iſt es, ſchreibt das genannte 
Blatt, daß die nächſte Kabinettsſitzung formell dem eng⸗ 
liſch⸗italieniſchen Oſterpakt zuſtimme und deſſen ſofortige 
Wirkſamkeit ſanktioniere. Es beſtehe Grund zur An⸗ 
nahme, daß Muſſolini bereit ſei, nochmals eine Gruppe 
von Freiwilligen aus Spanien zurückzuziehen, um ſeinen 
guten Willen zu beſſeren Beziehungen mit den Weſtmäch⸗ 
ten zu demonſtrieren. 

Nach dem Inkrafttreten des engliſch⸗italieniſchen 
Abkommens werde Chamberlain alles daran ſetzen, den 
ſpaniſchen Bürgerkrieg (ſeit wann find die Italiener 
ſpaniſche Bürger? Red.) ein Ende zu bereiten. 

Mit dem Rückzug weſentlicher Beſtände von Frei⸗ 
willigen auf beiden Seiten werden wahrſcheinlich gemäß 


iſt 


[dem Plane des Nichteinmiſchungskomitees beiden Par 
teien bald die Kriegsrechte zuerkannt werden. Dieſe wir 
len ſich in der Hauptſache für Franco günſtig aus. Wenn 
die nationaliſtiſche Flotte und Luftflotte während des 
Winters Barcelona und Valencia wirkungs⸗ 
voll blockieren können, dann könne das 
Ende des Krieges ſchneller kommen als 
man allgemein annimmt. 

Der oppoſitionelle „Norkſhire Poſt“ meint, daß nach 
den gegenwärtigen Umſtänden die Ratifizierung des eng⸗ 
liſch⸗italieniſchen Abkommens außer Frage ſtehe. „Die 
Bombardierung britiſcher Schiffe“, ſchreibt das Batt, 
„iſt wieder aufgenommen worden, und obwohl Muſſolini 
eine gewiſſe Zahl von italieniſchen Infanteriſten aus 
Spanien zurückgezogen hat, ſo hat er doch kürzlich ein 
Telegramm veröffentlicht, in welchem er Franco ver⸗ 
ſichert, daß er bis zum Ende des Konflikts auf ſeiner 
Seite ſtehe. Man wird alſo nicht behaupten können, 
daß die von Chamberlain dem Parlament vorgelegten 
Bedingungen erfüllt wurden oder daß dies im Augenblick 
geſchehen werde. Nichts zeigt anderſeits einen Rückzug 
der itaſieniſchen Truppen von den Balearen an. In 
Spanien befindet ſich eine genügende Anzahl von Trup⸗ 
pen und Munition, um augenblicklich die Ratifizierung 
des Abkommens als undenkbar erſcheinen zu laſſen. 


Sobald alſo die engliſchen Intereſſen in Spanien 
nicht mehr als gefährdet erſcheinen, ſoll Spanien dem 
Faſchismus ausgeliefert werden. Es unterliegt für uns 
keinem Zweifel, daß die engliſche Arbeitspartei ihre 
Pflicht gegenüber den Freiheitskämpfern in Spanien er⸗ 
füllen wird. Dieſer Widerſtand wird aber nicht genü⸗ 
gen, wenn die Spanier ſelbſt nicht ſtark genug ſein ſoll⸗ 


ten, gegen Franco und ſeine deutſch⸗italieniſchen Auf⸗ 
traggeber und gegen die Geſchäftsdemokraten Englands 


erfolgreich anzukämpfen. Sache der Arbeiterſchaft iſt es, 
die äußerſten Anſtrengungen zu machen, um die Republi⸗ 
kaner in ihrem Kampfe zu unterſtützen. 

Rom, 27. Oktober. Der britiſche Votſchafter in 
Rom Lord Perth benachrichtigte heute den Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano über die Entſcheſdung des bri⸗ 
tiſchen Miniſterrats in der Angelegenheit des Inkraſt⸗ 
tretens des engliſch⸗italieniſchen Vertrages. 

Ueber die Art dieſer Entſcheidung wird vorderhand 
nichts bekanntgegeben. . 


Das Wuhan⸗Gebiet beſetzt 


Die künftigen japaniſchen Operationspläne 


Tokio, 27. Oktober. Das japaniſche Kriegsmini⸗ den Japanern die Chineſen angreifen. Es handelt ſich 


ſtetium teilt mit, die Armee⸗ und Marinetruppen hätten 
am Donnerstag 19 Uhr (10 Uhr m. e. 3.) das ganze 
Wuhan⸗Gebiet einſchließlich der Spitze Hankan, Wu⸗ 
tſchang und Hanyang beſetzt. 

Schanghai, 27. Oktober. Nach der Einnahme der 
brei Wuhan⸗Städte durch die Japaner zeichnen ſich zwei 
neue Mittelpunkte der künftigen japaniſchen Operationen 
ub: im Süden des Jangtſe⸗Fluſſes Tſchangtſcheng 
an der Hankau⸗Kanton⸗Bahn und im Amen nördlich 
Hankaus die Gebirgsgegend zwiſchen der Bahnlinie Han⸗ 
lau— Peking und dem Han⸗Fluß, der aus nordweftlicher 
Richtung in das Seengebiet um Hankau einſtrömt. 

Im Gebiet um Teiang am Pojang⸗See haben 
die Japaner in den letzten Tagen neue Erfolge erzielt. 
Sie marſchieren jetzt auf Nantſchang, einen wichti⸗ 
gen Knotenpunkt an der Bahn und wollen hier zuſammen 
mit dem entlang der Kanton⸗Hankau⸗Bahn vordringen⸗ 


hier hauptſächlich um Kwantung, Diviſionen, die während 
der Operationen bei Kanton von der Hankau⸗Front weg⸗ 
gezogen wurden. Die Stärke dieſer chineſiſchen Truppen⸗ 
körper wird in japaniſchen militäriſchen Kreiſen auf rund 
60 Diviſionen mit 250 000 Mann geſchätzt. 

Nördlich Hankau dürften noch etwa 300 000 Chine⸗ 
ſen ſtehen. Sie ſind nach dem Fall Hankaus vor den auf 
die Peking⸗Hankau⸗Bahn vordringenden Japanern nach 
Weſten ausgewichen. Die japaniſchen Abteilungen ſtehen 
jetzt an der Straße Yingſchan—Teanfu, die 100 Kilo⸗ 
meter nordweſtlich Hankaus liegt. 

Auch der Jangtſe⸗Fluß wird von den Japanern 
weiterhin als Operationsbaſis benutzt. Ein Teil ihrer 
leichten Marineſtreitkräfte ging am Donnerstag flußauf⸗ 
wärts dor. 


Tokio, 27. Oktober. Die japaniſchen Truppen 


haben heute die Stadt Teian an der Südfront des 
Jangtſe⸗Gebiets beſetzt. 
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Die Nevolutionsführer 
von Kreia geflüchtet 


Athen, 27. Oktober. Die in Abweſenheit vom 
Kreisgericht zum Tode verurteilten Führer der Revolu 
tionsbewegung in Kreta, die ſich in die Berge geflüchtet 
hatten, ſind jetzt von der Inſel Kreta entwichen. 
vermutet, daß ſie nach dem Dodekanes oder nach Aegyp⸗ 
en entkommen find. 


15 Jahre lemaliſtiſche Türlei 


Iſtanbul, 27. Oktober. Am Freitag beginnen die 
Prritägigen Feierlichkeiten anläßlich der 15. Wiede ler 
der Ausrufudg der kemal ſtiſchen Revublik. Alle Stzdte 
der Türkei ſind in ein Lichtermeer getaucht. Uever ul fin 
den am Freitag und Sonnabend große Paraden der 
Wohrmacht ſtatt, ſowie ſportliche Veranſtaltungen der 
Jugend. Zahlreiche öffentliche Gebäude und Unterneh⸗ 
mungen werden in dieſen Tagen ihrer Beſtimmung iiber: 


geben. Der Staatsakt vollzieht ſich in Ankara, wohin ſich 
die geſamte Regierung und alle Abgeordneten begeben 
haben. Der Staatspräſden: Atatürk, der Begründer 
dieſer Republik iſt durch ſeine Krankheit in Iſtanbul feſt⸗ 
gehalten, doch richten ſich auf ihn die Gefüble der Dauk⸗ 
barkeit des türkiſchen Volkes. 


—— — 


Francois Pontet verließ Berlin 


Berlin, 27. Oktober. Der langjährige franzöſiſche 
Botſchater in Berlin, Francois Poncet, verließ am Don⸗ 
nerstag abends mit dem Nordexpreß die Reich haupt⸗ 
ſtadt, um in kurzem den Botſcha terpoſten in Rom zu 
Übernehmen. Der Abſchied »eſtaſtete "ch zu einer herzli⸗ 
chen Kund⸗ebung, zu dem fait das cane Diplomat’jte 
Korps erſch'enen iſt. Im Auftrage Hit ers war zur Ver⸗ 
abihiedung Staatsminiſter Dr. Meißner auf dem Bahn⸗ 
hof erſchienen, der dem franzöſiſchen Botſchafter und ſei⸗ 

| ner Gemahlin die Grüße des Reichskanzlers überbrachte. 


Man 


1 9 


Feierlichkeiten auf dem Schloſſe 


DerStaatspräſident, Marſchall Rydz⸗Smigly und Außzen⸗ 


miniſter Bert Ehrendoktoren der Lemberger Univeritin 


Geſtern fanden auf dem Schloſſe Feierlichkeiten 
ſtatt aus Anlaß der Ernennung des Staatspräſidenten 
Profeſſor Moscicki, des Marſchalls Rydz⸗Smigly und des 
Außenminiſters Beck zu Ehrendoktoren der Lemberger 
Univerſität. 

Der Staatspräſident erhielt den Titel eines Ehren 
doktors der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fakul 
tät, Marſchall Rydz⸗Smigly den Titel eines Ehrendo! 
tors der juridiſchen Fakultät und Außenminiſter Berl 
eines ſolchen der philoſophiſchen Fakultät. 

Zur Feierlichkeit der Titelverleihung erſchien 
Senat der Lemberger Univerſität in vollem Beſtande. 


der 


Polniſch⸗jugoflawiſche Jluglondenz 


Geſtern wurde in Belgrad zwiſchen Polen und Ju 
goflamien ein Uebereinkommen über den Luftverkehr 
zwiſchen den beiden Ländern unterzeichnet, das eine we 
ſentliche Erweiterung der bisherigen Bedingungen für 
den Luftverkehr ergibt. 


Niniſterernennung in London 


London, 27. Oktober. Wie amtlich bekanntgegge⸗ 
ben wurde, iſt Lord Stanhope als Nachfolger von 
Duff Cooper, der im Zuſammenhang mit dem Münche⸗ 
ner Abkommen zurückgetreetn iſt, zum erſten Lord der 
Admiralität (Marineminiſter) ernannt worden, während 
der bisherige Lordſiegelbewahrer Lord Earl de la Warr 
den Poſten Stanhopes als Erzichungsminiſter über 
nimmt 

Für den verſtorbenen Dominienminiſter Lord Stan⸗ 
ley iſt bisher kein Nachfolger ernannt worden. Wie von 
gut unterrichteter Stelle verlautet, wird Kolonialminiſter 
Malcolm Macdonald gleichzeitig die Geſchäfte des Dom 
nienminiſters führen. 


London, 27. Oktober. Die heute be 
nen neuen Ernennungen im britiſchen Kabinett haben, 
inmeit bisher Kommentare vorliegen, zum Teil bereits 
eine gewiſſe Mißbilligung hervorgerufen. Letztere richtet 
ſich insbeſondere gegen die Ernennung Lord Stan 
hopes zum Marineminiſter. Auf dieſem Poſten hatten 
weitere Kreiſe eine jüngere Perſönlichkeit erwartet. Sehr 
überraſcht iſt man hier auch über die Ernennung des 
Earl de la Warr zum Unterrichtsminiſter und über 
die Tatſache, daß ein Nachfolger des verſtorbenen Demb- 
nienminiſters Lord Stanly bisher noch nicht ernannt dt, 
woran die Kommentare die Spekulation knüpfen, daß 
vielleicht doch noch mit einer größeren Kabinettsumbil⸗ 
dung zu rechnen ſei. 

So betont der politiſche Korreſpondent von „Preß 
Aſſociation“, daß Kolonailminiſter Malcolm Mac⸗ 
donald nur vorübergehend auch das Dominienminiſte⸗ 
rium betreuen werde, deſſen Betreuung gerade jetzt we 
gen des notwendigen engen Kontakts mit den Dominien 
und den deutſchen Kolonialforderungen bedeutend geftic: 
gen ſei. 

„Evening Standard“ iſt der Anſicht, daß Lord 
Runciman wahrſcheinlich an Stelle des Lorbipräfi 
denten Halſham treten werde. 


Der Kleinkrieg in palätina 


Jeruſalem, 27. Oktober. Bei den geſtrigen ml⸗ 
litäriſchen Operationen in Nordpaläſtina wurden durch 
die vorzeitige Exploſion einer Granate ein Major, ein 
Sergeant und zwei Soldaten verletzt. Zwei Freiſchärler 
wurden erſchoſſen, einer davon durch ein Flugzeug. Das 
arabiſche Dorf Tira wurde von Militär durchſucht, vier 
Araber wurden aus der Luft erſchoſſen bezw. verwundet. 
In der Nähe der Siedlung Alkallamiya wurde ein füdi 
ſcher Poliziſt beſchoſſen und dabei ſchwer verletzt. Bei 
Neſſiona wurden Schüſſe aus einem Orangengarten ab 
gegeben, dabei wurde ein Jude verletzt und ein Araber 
getötet. Bei der Beſchießung von Orangengärten in der 
Nähe von Nilpih wurden zwei Juden getötet. 


Auch Aegypten rüſtet 


Kairo, 27. Oktober. In der heutigen ar; ur 
ratsſitzung wurde ein Kredit von 1 Million Pfund Ster⸗ 
ling zum Ausbau der ägyptiſchen Kriegsflotte ausgewor 
fen. Es ſollen in England 9 Kriegsſchiffeinheiten beſtell! 
werden, deren Fertigſtellung 15 Monate in Anspruch 


DOpetionen für Dmadier 


Paris, 27. Oktober. Miniſterpräſident Dale 
dier traf am Donnerstag vormittag in Marſeille ein, 
um an dem Parteikongreß der Radikalſo alen teilzuneh⸗ 
men. Auf dem Platz vor dem Bahnhof und in den Stra⸗ 
ken, durch die Daladier zu ſeinem Hotel fuhr, hatten ſich 


‚Taufende von Menſchen ange ammeit, die immer wieder 


zielen: „Es lebe Dalab!er! Nieder mit dem Krieg!“ 
Daladier mußte ſich mehrmals auf dem Balkon zeigen, 
worauf erſt die Menge auseinanderaing. 
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sein in Rom eingetroffen 


Rom, 27. Oktober. Reichsaußenminiſter von Rib- 
trop iſt am Donnerstag um 22.50 Uhr in Rom 


troffen. Der italieniſche Außenminiſter Graf 
no und Vertreter der Behörden und der Faſchiſti⸗ 
Partei begrüßten den Reichsaußenminiſter aufs 


chſte. Zu jenem Empfang 0 
hafter von Mackenſen und das Botſchaftsperſona 


fanden ſich außerdem 


mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Korps ein. 


Botſchafter Togo aus Berlin abgereiſt. 


Berlin, 27. Oktober. Der bisherige japaniſche 


hafter in Berlin 


er in Moskau 


Shigenori Togo, 


ernannt worden iſt, 
ng um 23.49 Uhr die Reichshauptſtadt verlaſſen, um 
uf feinen neuen Poſten zu begeben. 


der zum Bot⸗ 
hat am Don⸗ 


Vom faſchiſtiſchen Rat 
Rom, 27. Oktober. Der Große Faſchiſtiſche Rat hat 
vergangenen Nacht wichtige koloniale Beſchlüſſe 
„Für Lybien wird ein neues Statut erlaſſen. 


der Faſchiſtiſche Rat 


ſprach Japan 


zu den Erfolgen in China aus. 
N r 


Aus Welt und Leben 


Eiſenbahnkataſtrophe bei Kralau 


In den geſtrigen Morgenſtunden iſt ein Perſonen⸗ 
ich Krakau auf der Station Klaj mit einem Güter⸗ 

ſammengeſtoßen. Die Lokomotive iſt entgleiſt. Der 
igewagen ſowie ein Poſt⸗ und ein Perſonenwagen 
n ſchwer beſchädigt. Ferner wurden 4 Wagen des 


zuges zertrümmert. 
en wurden verletzt. 


feinen Glück⸗ 


Zwei Reiſende und vier Poſt⸗ 


— 


ö 5 
twagen von Eiſenbahnzus zermalmt 


elſinki, 27. Oktober. Ein Eiſenbahnzug der 
Helſinki—Kopio iſt bei einem Bahnübergang in 
auf einen Kraftwagen aufgefahren. Der Kraft⸗ 
wurde buchſtäblich zermalmt. Drei Reiſende des 
ſagens erlitten den ſofortigen Tod, während ber 
agenführer in hoffnungsloſem Zuſtand nach einem 
nhaus gebracht wurde. 


— — 


Flugzeuglataſtrophen 


in vom Sturm überaſchtes rumäniſches Militär⸗ 


flugzeug ſtürzte in den Razelm⸗ See 


bei Kon⸗ 


Die vier Inſaſſen, drei Offiziere und ein Unter⸗ 


|, ertranfen. 


in engliſches Bombardierungsflugzeug ſtürzte am 
bend über dem Flugplatz Kormaskar (Aden) ab. 
ilot und ein weiterer Inſaſſe wurden getötet. 


n weiteres Flugzeug der engliſchen Luftwaffe 


bei Aldwark ab. Dabei 


kamen ein Offizier und 


[dat ums Leben. Zwei weitere Soldaten erlitten 


ungen. 


1 


fein Weg zu dir 
Ine mir immer beſtimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 
(1. Fortſetzung) 
Maria Olden blickt ihn ver⸗ 


hen biſt?“ 


| 


hat. 


| 
| 


ꝛe Vögel. 


etrich ſeufzt ſchwer. 


u, dort iſt's fein. 
ft zu drollig Ich mag ihn gern.“ 
ann geh nur zu den Frenzels! Sonſt hätte ich 
komm morgen zu uns! Mutter bäckt Brot — ſo 
0 am Nachmittag.“ 


ber ſieht alles aus. 
lich: Hier iſt eine einfache Wohlhabenheitl 


e fette Wie'e mit vielen Blumen. 
mit der Waldbach zum Mühlbach und vereinigt 
ihm. Jetzt fett man auch d'e Mühe. Rotbraun 
iegeldach, weiß der Anſtrich des Hauſes. Freund⸗ 


Mi biſt doch nicht dick; kriegſt du denn jo ſchlecht 


ir gefällt es wohl ſehr bei den Frenzels in der 
Er geht auf ihre Frage nicht ein. 
Und viel Spaß gibt es. 


Der 


h komme zu euch, Dietrich. Ich komme gern.“ 
ohl, weil du morgen mal nicht zu den Frenzels 


ch — ich ſoll doch alle Tage rüberkommen; aber 
eht es nicht gern.“ 
r junge Bauer ſchweigt, aber ſeine Stirn glättet 
r weiß jetzt, daß er da einen ſtarken Bundesge⸗ 


Pa ihnen treibt der Mühlbach ruhig ſein ſtilles, 
aſſer zur Mähle hin. Im niedrigen Gebüſch zwit⸗ 
Ein breiter Einſchnitt kommt; 


man 
Und mitten 


Trotz aller Einfachheit weiß 


— 


re a 
F 
. " 
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Vorzeitige Kältewelle in Bulgarien 


Ganz Bulgarien wurde plötzlich von einer vorzei⸗ 
tigen Kältewelle heimgeſucht. In den höheren Lagen 
ſchneit es überall und ſtellenweiſe, jo z. B. im Rhodope⸗ 
Gebirge, liegt der Schnee einen Meter hoch. Auch die 
Höhen des Balkans liegen unter Schnee. An den höher 


gelegenen Stellen iſt das Thermometer auf 12 Grad un⸗ 


ter Null geſunken. Der Verkehr über den Schipka⸗Paß 
im Balkan⸗Gebirge wurde wegen der tiefen Schneever⸗ 
wehungen unterbrochen. Von der Meeresküſte werden 
heftige Stürme gemeldet. Die Schiffe können die Häfen 
nicht verlaſſen und zahlreiche kleine Segelſchiffe wurden 
durch die Sturmflut auf das offene Meer getrieben. 


Tolles Gangſterſtüc in Baris 
Neunorker Millionär ſollte entführt werden. 


Paris, 27. Oktober. In Paris wurde ein tolles 
Gangſterſtück verübt. Am hellen Tage verſuchten 5 Män⸗ 
ner einen reichen Amerikaner von einer Kaffeehauster⸗ 
raſſe aus zu entführen. Nach wilder Autojagd durch die 
Straßen gelang es das Vorhaben zu verhindern. Zwei 
der Täter konnten feſtgenommen werden. 

Wie nachträglich zu dieſem Ueberfall bekannt wird, 
handelt es ſich bei dem Ueberfallenen um den Me lionär 
Harris Moriſſon aus Neuyork, der mit ſeiner Familie zu 
einer mehrmonatigen Vergnügungsreiſe nach Frankreich 
gekommen it. Im Augenblick des Ueberfalls hatte Ma⸗ 
riſſon in ſeiner Brieftaſche ein Scheckbuch und 60 000 
Franks in bar. 

r 


Sport 


England — Kontinen! 3:0 (2:0) 


Am Mittwoch fand in London auf dem Arſenal⸗Platz 
das ſeit langem angekündigte Fußballſpiel zwiſchen den 
Auswahlmannſchaften des Kontinents und England ſtatt 
Der Kampf, der im Beiſein von 65 000 Zuſchauern aus⸗ 
getragen wurde, endete mit einem überraſchend hohen 
Siege für die engliſche Mannſchaft von 3:0. 

Die engliſchen Fußballer haben einen ausgezeichne⸗ 
ten Kampf geliefert und waren zu jederzeit der Mann⸗ 
ſchaft der Kontinents überlegen. Die ganze Mannſchaft 
zeigte ein vorbildliches Zuſammenſpiel und großes Sich⸗ 
verſtehen. Der Angriff hatte eine große Stütze in den 
Läufern und es hatte manchmal den Anſchein, als wenn 
England mit 7 Stürmern ſpielte. 

In der Mannſchaft des Kontinents vermißte man 
vor allem den Zuſammenhang. Der Sturm wurde zu 
wenig von den Läufern unterſtützt und auch zwiſchen den 
Flügelmännern und der übrigens guten Verteidigung 
war der Kontakt zu loſe. Der beſte Mann der Mann⸗ 


ſchaft war noch der italieniſche Tormann Olipieri. Der 
rührigſte im Angriff war der Norwege Bruſtad. 
Das erſte Tor für England ſchoß Hall in der 21. 


Minute. Acht Minuten ſpäter konnte Lawton das Spiel 
auf 2:0 bringen. Nach der Pauſe ſchoß Goulden das 
dritte Tor. Das Eckenverhältnis betrug bis zur Pauſe 
6:0 und am Schluß des Kampfes 11:3 für England. 
Vor Beginn des Spieles hatte der Herzog von Kent 
als Mitglied des engliſchen Königshauſes die auf dem 


Karo, der Hofhund, ſitzt kerzengerade und ſpitzt die 
Ohren. Der bunte Hahn ſtolziert auf dem großen Dung⸗ 
haufen, um ſich herum die Schar der Hennen und Kücken. 
Das Waſſer rauſcht, und das große Rad unter dem Holz⸗ 
ſchutzbau dreht ſich. Alles atmet ruhiges, arbeitsſames 
Daſein. 


Schon eine Weile hält der Wagen mit den beiden 


Pferden auf dem freiliegenden Hof. Und Maria ſteht 
ſo ſelbſtverſtändlich neben Dietrich Oberhauſen. Der 
Müller Olden iſt damit beſchäftigt, mit ſeinem Sohn zu⸗ 
ſammen ſchwere Kornſäcke in den Mahlraum zu bringen. 
Er ſchaut durchs Fenſter und ſieht die beiden dort ſtehen. 
Ein Lächeln geht um ſeinen Mund. Dann ſchafft er 
ruhig weiter. 

Nach einer Weile ſteht der junge Bauer vom Erlen⸗ 
hof auf der Schwelle des Mahlraumes. Die be den 
Müller ſtellen die Arbeit für kurze Zeit ein und begrüßen 


den Erlenhofbauer. Es gibt einiges zu beiprechen. Kurz 


iſt die Unterhaltung, aber dann ſagt Olden: 

„Na, dann kannſt du mit uns frühſtücken, Dietrich. 
Mutter wird uns ſicherlich was Ordentliches vorſetzen. 
Sie hat friſchen Ziegenkäſe, und gebuttert iſt auch wor⸗ 
den. Ich werde einen ſcharfen Korn dazu geben. Na, 
wie iſt's?“ f 

„Danke ſchön, das ſoll mir ſchmecken!“ 

Frau Olden kommt aus ihrer blanken Küche. Sie 
freut ſich auch über den Beſuch und denkt, wenn' doch ihr 
Mann recht hätte mit ſeiner Vermutung, daß aus dem 
ſtattlichen Erlenhofbauer und der Maria mal ein Paar 
würde. N 

Maria hilft mit flinken Händen den Tiſch decken. 
Dann ſitzen fie gemütlich zuſammen und eſſen. Dabei 
wird über das und jenes ge'prochen. Bald erhebt ſich 
Dietrich. Er meint, es wäre möglich, daß noch heute 
der Viehhändler käme. Er hätte einen Maſtochſen zum 
Verkauf ſtehen. Und die naͤchſtjährigen wären auch ſchon 
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Spielfelde verſammelten Fußballer mit Händedruck be⸗ 
grüßt. 
Der Boxkampf Zjednoczone — Hakgah 

um die Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks findet Sonntag 
im Saale der Philharmonie um 12,30 Uhr ſtatt. Unter 
anderem werden folgende Paare kämpfen: Oſtrowſki — 
Nosman, Adamiat — Tauber, Michalak — Biaſyſtol un 
Vartoſik — Moszkowicz. 


4 

Erinnerungsgeſchenk für die Karwiner Polen. 

Der Lodzer Bezirksfußballverband wird aus Anlaß 
des erſten Spieles der Fußballer aus dem Olſagebiet in 
Lodz im Namen aller im Verband zuſammengeſchloſſenen 
Vereine die Gäſte begrüßen und ihnen ein Erinnerungs⸗ 
geſchenk überreichen. 

Die Gäſtemannſchaft trifft bereits morgen früh in 
Lodz ein. Im Laufe des Tages werden ſie die Indu⸗ 
ſtriewerke von Scheibler und Grohmann ſowie die Stadt 
beſichtigen. 


Nadio⸗ Programm 
Sonnabend, den 29. Oktober 1938, 
Warſchau⸗Lodz. 


6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Polniſche Muſik 12,03 Mittagsſendung 14 


Konzert aus Kattowitz 15,30 Konzert 16,30 Ge⸗ 
ſang 17,15 Konzert aus Wilno 18,10 Spartag in 
Lodz 18,30 Für die Auslandspolen 19,15 Allge⸗ 
meiner Spartag 19,30 Zur Unterhaltung 20,35 


Informationen 21 Geſang 21,55 Stunde der 
Ueberraſchungen 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 


Wie Warſchau. 


Am Sonnabend werden die Preisträger des Sommer 
Preisausſchreibens genannt. 


Morgen, Sonnabend, bringt um 21,25 Uhr der pol⸗ 
niſche Rundfunk eine ſpezielle Sendung, in welcher die⸗ 
jenigen Perſonen genannt werden, die im Sommer⸗ 
Preisausſchreiben Prämien gewonnen haben. Zur Ver⸗ 
teilung kamen bekauntlich zwei Autos, einige Motorräder 
und viele andere wertvolle Gegenſtände. Da das Lodzer 
Senderzeichen in dieſem Preisausſchreiben von der über⸗ 
wiegenden Mehrheit der am Preisausſchreiben beteilig- 
ten Perſonen als das klangsvollſte angeſehen wurde, iſt 
damit zu rechnen, daß ein großer Teil der Prämien an 
Lodz fallen wird. Morgen wird ein jeder erfahren n 
nen, ob er unter den glücklichen Gewinnern iſt. 


Mercedes Caſpir ſingt im Rundfunk. 
Morgen, Sonnabend, werden die Rundfuntyörer 
um 21 Uhr eine überaus nicht alltägliche Sendung Er 
ren bekommen. Am Mikrophon des polnischen Rund⸗ 
ſunks erſcheint die ſpaniſche Sängerin von Weltruf Mer⸗ 
cedes Caſpir. Die Künſtlerin tritt ſchon von ihrer früh⸗ 
eſten Jugend auf der Bühne auf. Die herrliche Stimme 
hat ſie von ihren Eltern geerbt, die einſtmals hervor⸗ 
ragende Kräfte an der Barcelonaer Oper waren. Die 
Künſtlerin erntet, wo ſie nur auftritt, großen Beifall, und 
es iſt daher anzunehmen, daß auch die polniſchen Rund⸗ 
funkhörer ſich an ihren Geſang ergötzen werden. 
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kapitale Kerle. Der Stolz leuchtet ihm dabei aus den 
hellen Augen. 

Die Männer gehen alle drei hinaus. Und Maria 
ſieht vom Fenſter aus, wie der Dietrich nach kurzer Zeit 
wieder davonfährt. Sie räumt den Tiſch ab. 

In der Küche ſitzt Agnes, die Magd. Ihr laufen 
dicke Tränen über das Geſicht. Das hindert ſie aber 
nicht, dabei in eine rieſige Stulle zu beißen, die mit 
Butter und Quarck belegt iſt. 

„Agnes, was haſt du denn?“ fragt Maria. 

„Sitzen läßt er mich.“ 

„Wer — der Martin Schrader?“ 

„Er heiratet die Hulda Mengers.“ 

„Nicht ſchön von ihm.“ 

„Bloß klug. Ich hab' nichts, die Hulda bat eln 
Haus.“ 
„Geliebt hat er dich aber nicht.“ 

„Nee!“ 

„Du kriegſt noch einen andern.“ 

„Nee — ich hab' genug!“ 

„Der Martin konnte froh fein, dich zu bekommen“ 

„Ich wollte ſeinen drei Kindern eine gute Mutter 
ſein. Von der Hulda werden ſie nicht viel Liebe er⸗ 
fahren.“ 

„Mutter wird froh ſein, 
Wir alle ſind froh.“ 

„Nun bleib' ich auch immer hier! Nun geh ich nie 
mehr weg!“ 

Das unſchöne, aber unendlich gutmütige Geſicht der 
Magd iſt Maria zugewandt. Plötzlich ſchneuzt ſie ſich, 
dann ſagt ſie: 

„Der Erlenhofbauer kommt gern in die Mühle.“ 
„Ja, man gehört zuſammen, wenn man ſich jo lang 


kennt.“ 
Fortſetzung folat. 


wenn du bei uns bfeibſt 
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„IHAI ALLA” THFEATER VEREIN 


— („Sängerhaus", 11Listopada 21) 
Zum letzten Male 


„KABALE und LIEBE” 


von Friedrich v. Schiller 


Sonntag,d.30.Oktober 

um 18 Uhr 

Karten von 50 Gr. bis 3 21 

im Vorverkauf bei Firma Schwalm 

Petrikauer 150 ro Tel 177-86 
Ermäßigte Kartenpreise für Kinder 


3 geihbibliothet Bücher 
Vox-Radio „UNIWERSALN 75 e 


mit 3 Lampen 3. 138. PIOTRKOWSKA 67 (Passage „Casino") Schul⸗ Heltüre 


* — — 
Stromverbrauch 15 Watt EEE 


monatl. Raten N c K | 
am Ohtiſche Fachgeschäft ERWIN SCHLEICH! 


Auf Lager alle Typen von Petrikauerstraße 155 (bei der Glöwna) { 
Radio ⸗ Apparaten langjähriger Augeſtellter der Firma „Fr. Postleb“ 


petriknuer 79, {m Hofe ernufegit der geehrten Kundſchaft, bei genauem Brflleuszupaſſen zußtonfurrengp: 0 
die verſchiedenſten Arten von Peillengläfsen. Große unswahl von Beillenfaſfn 

m —s | nun anenern neueſter Faſſons .jowie Lorgnons, Buben, Augenprotl 
Thermometer u. Baromeler. Austauſch von Krankenkaſſenbrillen auf 5 
ſaffuetgen, Kueifer u. and. bei minimaler Zuzahlung. Reparatur⸗Werkſtatt am? 


| 


— nn nennen 
nn, 


N A R SC 2 Heute u. folgende Tage der weltberühmte Tenor TITO SCHIPA » 50 aum Heute u. folgende: 
Sienkiewicza Straße Nr. 40 „Rehre zurück. “RR arl 2 n 2 


der a Ba er alle Plätze zu 54®r 
nfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — Nächſtes Programm: „Die zweite Jugend“ 


L r , TOR ER EN DE . 1 
Dr mer Heller af Hi | 1 r. Klin ger 
* a = —— | 
a = 2 = | 
Speyinlargt für ant. und Beitleihtstenupeiten | S deuncher Lucene ends deren Z | Gpesinlaest für Deneritche, lern 
Traugutta 8 Tel. 179:89 | = „Fortichrit und Hanticaniheiten Haare 
Empf. 2-11 he früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 Bobs, Vandurſil⸗Strahe 15 = umgezogen 
e — = Die für Sonntag, ben 30. Oktober angekündigte = nach Braeiasd 17 zu 13: 
— aus u a ——— | Sonn- und Feiertags v. 10—12 
Dr. med. I. Nitecki = Jamilien⸗Feier =: Aoltere Perſon findet 
Spesialarst ſür Haut-, veneriſche u. Harntranldeiten — muß für den 13. November verlegt werden — Logis 
Natorot 32 5 Tcl 218,18 | = Der Borſtand. = bei alleinſtehender Frau 
t 8 %% e 
mpfänge Seng. d. gegen ven h- Hir ene SE NNENRNNHNNNHNAEKLNUENUNRD" Targowa 67, Wohnung 37, Stonthai 
b —— 
PR/ EDWIOSNI Heute u. folgende Tage Lochen von Ohr zu Ohr. Heute u. folgende Tage 
Preiſe der Plätze: 1. Mlatz 1.00; 
LORETTE YOUNG ... TYRONE POWER ur n r 
fomen nach umierer Stadt mit ihren Liedern und Humor im Film Vergünſtigungsknpons zu 70 


2 54 daden nur wochentags Gültig 
Die zwei Männer der Frau Bidy“ =; 
92 Sonn- und Feiertags um 12 


| 8 ſiſecd 74176 
ee de zweite Jugend“ aa Junosza Stæ po ws ki un Maria Gorczynska — 


bis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego Film pp 
d e fä Cebe 
Warum FpBrunnenbau— ce zel. ganze n. Mö ib 
ſchlafen Sie vom Tiſchler und Tapezierer 


Gegründet im Jahre 1891 


ſcelanfialtfür haustiere 


Lodz, R Sk. 

Mag. Vet. H.WARRIKOFF auf Stroh? | Unternehmen KARL ALBRECHT | Roman Lipinski “ e 
KOPERNIKA 22 Tel. 172.07 Cod, Zeglarska 5 (an der ggierſka 144) Tel. 238- -46 kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den 

71 f ſachſten bis zu den elenantejten auf Lager 


Innere und chirurg. Krankheiten 
Impfungen von Hunden u. Pferden 
Hundes und Pferdeſchur 
Hundobͤder 


weun Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl baufach ſchlagenden Arbeiten, wie; 


BT | 
Abzahlung von 2 don un Anlage neuer Beugnen. Flach. und Siele | IEIHINRNNNINENENLNINAENIEEATENNMANEN 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ Günſtige Bedingungen 


Selmmen drahthaariger Hunde ohne Proisauſſchlag. 
Aufbeißian.Rieien von Hufſpalten wie bei Barzahlung, eee ee eee 1 
1 1 W Matratzen haben können 12 + = Bit Thester- u. Kinoprogran 
In 7 5 Soli Se qu —— 
Mitglieder des Tierſchutzvereins (Sir alte Kundſchaft und r 
erbalten S von ihnen empfohlenen | ——— 77 TheatrPolskl: Heute 8½ Uhr Major Bar 


Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, Schlaſpünie 


eee Tabptzauns und Stühle 


TeatrPopularny Heute8. 30 Uhr Skalmiert 
Dr. J. NADEL Casine: Die Grenze 


bekommen Sie in feinſter Senuen- Krankheiten und Geburtshilfe Corse: Abenteuer in Schanghai 
2 ſolideſter Ausführ R Europa: Perlen und Herzen 
+ und ſolideſter Ausführung N 8 4 Jel 398-0? 
0 Bitte zu beſichtigen, ohne 8 f rseig 7 Grand Kine: Professor Wilczur 
von Dr. Z. RAKOWSKI een — ce von 3—5 und uon 6--7.90 br ——— Metro: Kombatanten 
mit ſtändigen Betten für Kranze auf Palace: Die verliebte Frau 
Ohren⸗, Naſen⸗, Rohen- Beachten Sie gonan Zahnärztliches Kabinett Przadwiosnie DiezweiMänner derfrauV 
Lungen⸗ und Ufthma⸗Leiden die Adreſſe: Rakleta: Kehre zurück, Marlene 
Beteitauer 67 %1.127:81 Zapegierer P. Weiß T 0 ND 0 ws KA de Die Vergstterte 
2 Von 9—3 und 3½—8 * Urania: Mütterchen 
2 We . 5 — 5 Sienltewicza 18 Petrikauer 152 Tel. 174.93 
0 t * 2 5 N 8 
. Front, im Laden Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr F 
Heute u. folgende Tone Zum gg in Lodz Heute u. folgende 


„CORSO* Abenteuer in Schang hai 


Sonnabend, Sorte und Feiertag um 


er Die Zcagödio von vier Meniihen, die das Schichal in die Kümpfe im Fernen * 8 


er ee e RR zudem DOLORES DEL RIO D GEORGE SANDERS : 2 "en in Net * Gegenſpiona 


Preiſe ab 50 Sroſchen ro 


r 
Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzeigenpreiſe: die ſiehengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ 
“bonnemen 18 pre 155 mongtlich mit Zuftelfung Ins Sans ! im Lernt die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen · Verantwortlich für den Verlag Dis 25 21 el 
' und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl. Ing. Emil Zerbe 
Ausland: 1 Zloty 6.—, jährlih Zloty 72.— d ee m im Text für die Druckzeile 1.— Zloty | Beraniwortlich für ne ae In 2 
A alnummer 10 Groschen Sountaas 2 Groſche⸗ bas Ausland 100 Uramnt Zuſchlas Druck: — 


Ar. 296 


Lodzer Tageschronik 
Prüft die Wählerliſten! 


Unterzeichnet die Kandidatenliſten 

Von heute ab bis zum 1. November liegen die Wäh⸗ 
lerliften für die Stadtratwahlen in Lodz zur 
öſſentlichen Einſicht täglich von 10 bis 12 und von 17 
bis 21 Uhr aus. 

Die Wählerliſten können in nachſtehenden 
der Wahlbezirke eingeſehen werden: 


Büros 


1. Bezirk Pomorſka 16 
e Gdanſta 29 

S „ Wſpolna 5/7 
l Staszica 1/3 

5. Narutowicza 47 
Nei Rokicinſka 41 

N WR Limanowſkiſtraße 121 
DB Srebrzynſka 75 
9 Kopernika 36 

Jg en: Kontna 10 

det Brzezna 2 

. Nowo⸗Zarzewſka 62 
13. Poprzeczna 11 


In jedem Wohnhauſe ift ein Zettel mit der Angabe, 
zu welchem Wahlbezirk die Einwohner gehören ange⸗ 
bracht. 

Die Wählerliſten liegen nur einige Tage bis zum 

. November aus, die Prüfung muß daher jo ſchnell wie 
n. 01 erfolgen. 

Deutſche Wähler prüft unbedingt 
und reklamiert ſofort im Büro, wenn 
nicht eingetragen ſeid. 


Insgeſamt 366 597 Wähler in dab 

Die Zahl der Wahlberechtigten bei dieſen Stadtrat- 
wahlen beträgt 366 597, während es bei den letzten 
Wahien zum Stadtrat im Jahr 1936 nur 344 304 waren. 
Tie Zahl der Wahlberechtigten iſt ſomit um 22 293 ge⸗ 

tegen. 

Die gemeinſamen Kandidatenliſten für den 
Lodzer Stadtrat der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei, 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Partei, der Demokratiſchen 
Partei und der Klaſſenverbände liegen nur nod 
heute zur Unterzeichnung aus. 

Die Kandidatenliſten für die einzelnen ebe 
ſind in nachſtehenden Lokalen in der Zeit von 10 Uhr 
morgens bis 7 Uhr abends zu unterzeichnen: 
Wahlbezirk — Poludniowaſtraße 28 (TUR) 
Wahlbezirk — Petrikauer 107 (Mieterverband) 
Wahlbezirk — Lagiewnicka 61 
. Wahlbezirk. — Brzezinſkaſtraße 65 (PPS) 
Wahlbezirk — POW⸗Str. Straßenbahnerlokal) 


die Wählerliſten 
ihr als Wähler 


22 — 
2 


Wahlbezirk — Rokicinſkaſtraße 62 (PPS) 
VII. Wahlbezirk — Limanowſfkiſtraße 39 (PPS) 
VIII. Wahlbezirk — Letniaſtraße 3/5 (PPS) 

IX. Wahlbezirk — Lipowaſtraße 71 (PPS) 


„Wahlbezirk — Wolczanſkaſtraße 196 (PPS) 
Wahlbezirk — Fabrycznaſtraße 7 (PPS) 
Wahlbezirk — Suwalſkaſtraße 1 (PPS) 
Wahlbezirk — Lokatorfkaſtraße (TUR) 


Der für die Wähler maßgebende Wahlbezirk iſt in 
den Wohnhäuſern durch beſondere Bekanntmachung, die 
nieiſtens in den Torwegen angebracht find, angegeben. 


Die Mitglieder und Sympathfker der Deutſchen So⸗ 
ztaliſtiſchen Partei haben ſich heute ins zuſtändige 
Parteilokal zwecks Unterzeichnung der Kandidatenliſte zu 
begeben. 
©EO9090000 


Einen Radio - Apparat 


joll man nur 
beim Fachmann kaufen 


Günſtige Nalenzahlung 
RADIO-REICHER »......142 


Um den Ausbau 
des Fortbildungſchulweſens 
und der Büchereien. 

Lodz der Leiter der Abteilung für 

des Schulkuratoriums, Kola⸗ 
kowſki. Seine Reiſe nach Lodz hatte den Zweck, Vorbe⸗ 
reitungen für die Schaffung einer größeren Zahl von 
Fortbildungsſchulen und öffentlichen Büchere! en in Lodz 
zt treffen. Der Vertreter des Kuratoriums hatie über 
dieſes Thema Konferenzen mit den zuſtändigen Stellen 
in Lodz. 


Geſtern weilte in 
Fortbildungsſchulweſen 


Boimzeitung — Freitag, den 28. Oklober 1938. 


Streit der Heimſchneider 


Geſtern traten in Lodz 200 Schneider in Streik, die 
für die Konfektionäre gegen Lohn arbeiten. Urſache des 
Streiks iſt die Ablehnung der Lohn und anderer For⸗ 
derungen durch die Unternehmer. Der Streik hat einen 
ruhigen Verlauf. 


Schon einige Wochen im Streik. 
In der Glaswarenfabrik von Sokolow, 
Senatorſka 4, traten die Arbeiter vor einigen Wochen in 
Streik und halten die Fabrik beſetzt. Alle bisherigen 
„ verliefen ergebnislos. Für heute iſt in 
dieſer Angelegenheit eine weitere Konferenz im Arbeits⸗ 
inſpektorat angeſetzt. 


Ein ſtädtiſches Arbeitshaus 


Am kommenden Sonntag um 11 Uhr vormittags 
wird das ſtädtiſche Arbeitshaus in der Kontna 10 feier⸗ 
lich eingeweiht. Zugleich wird auch die Inſtitution des 
Vereins zur Bekämpfung des Bettlerunweſens eröffnet 
werden. 

Der Verein zur Bekämpfung des Bettelunweſens 
hält am Sonnabend, dem 29. Oktober, eine ordentliche 
Hauptoerſammlung ab. 


Zur Unterbindung der Bettlerplage am Allerheiligentage 


Die Verwaltungsbehörden haben beſondere Anord⸗ 
nungen zur Unterbindung der Bettlerplage am Allerhei⸗ 
ligentage vor und auf den Friedhöfen getroffen 
Unabhängig davon hat der Verein zur Bekämpfung 
des Bettlerunweſens einen Aufruf erlaſſen, in welchem 
die Oeffentlichkeit aufgerufen wird, Bettlern keine Ga⸗ 
ben zu geben, da dieſe jetzt, ſofern ſie bedürftig ſind, vom 
Verein unterſtützt werden. Der Verein bittet dagegen 
um Ueberweiſung von Spenden an die Vereinskaiſe, da⸗ 
mit er ſeinen Pflichten gegenüber den Bedürftigen nach⸗ 
ommen kann. 

— 


Zum letzlenmal 1 und Liebe“ 
Uebermorgen, Sonntag, im „Thalia“ 
Karten erhältlich 
bei „A. Schwalm“, Petrikauer 150 
von 50 Groſchen bis 3 Zl. 


i 


Gegen die Gehäbund ber Miete 


Am 31. Dezember läuft die Gütigkeitsdauer der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten über die Herabſetzung der 
Wohnungsmiete ab. Den in alten Häuſern betreffenden 
Vorſchriften zufolge würde die Miete von Wohnungen, 
die letztens herabgeſetzt wurde, beginnend vom 1. Januar 
1939 vierteljährlich um 2,5 Prozent ſteigen, bis ſie den 
Stand vor der Herabsetzung. wieder erreicht hat. Die 
Mieterorganiſationen haben nun eine Aktion eingeleitet, 
um die Gültigkeit der Verordnung über die Herapſetzung 
der Miete zur verlängern. Es wird darauf hingewieſen, 
daß ſich die wirtſchaftliche Lage der breiten Schichten der 
Bevölkerung nicht gebeſſert hat, eine Erhöhung der 
Miete alſo nicht ſtatthaft wäre. Es ſoll demnächſt eine 
große RER der Mieter in Lodz jtattfinden. 


bre aus dem Jenſter 


Und noch zwei weitere Selbſtmordverſuu he. 


Im Haus Krucza 28 ſprang die 32jährige K Klara 
Kubiak aus einem Fenſter des 2. Stockwerkes. Die Le⸗ 
bensmüde erlitt einen Schädel⸗ ſowie einen Rſickgrat⸗ 
bruch. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in hoff 


nungsloſem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 
Auf einer Bank in der Kosciuszko⸗Allee wurde eine 


Man rief die Rettungs⸗ 
Giftgenuß feſt⸗ 


bewußtloſe Frau aufgefunden. 
bereitſchaft herbei, die Vergiftung durch 
ſtellte. Die Lebensmüde, die ſich als die 38jährige Ma⸗ 
rianna Jaſinſka erwies, wurde in ein Krankenhaus über⸗ 
geführt. 

In ihrer Wohnung, Lotnicza 45, trank die 31jäh⸗ 
rige Joſefa Koſtrzewſka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. 
Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen, die ſie in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus 
Die Urſache der Tat find Ehezerwürfniſſe. 


— 


Einige Unglücksfälle. 


Auf dem Balnter Ring wurde der 36jährige Fuhr⸗ 
von 
und 


überführte. 


mann Teofil Jaskier, wohnhaft Promykaſtraße 11, 
ſeinem Pferd getreten. Er erlitt einen Armbruch 
mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 


In der Limanowſkiſtraße wurde die 11jährige Rifka 
Kaufman, wohnhaft Limanowſtiſtraße 17, von einem Wa 
gen überfahren. Sie erlitt allgemeine Verletzungen. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


In der Koscielna 3 in Radogoszez fiel der 52jäh⸗ 
rige Adolf Kautz von einer Leiter und brach ein Bein. 
Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 


baus übergeführt. 


z 


| 
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Dreimsnatliher 


Maſſage Kurſus 


durch d. Miniſterium beſtätigt, mit Prüfung u. Wojewodſchaftsdiplom 
Perſönliche Anmeldungen zwiſchen 4 und 6 Uhr nachm. 


Dr 4 HAND ZE SIENKIEWICZA 
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Tel. 141-41 
Aus dem Gerichisſaal 
Ein betrügeriſcher Ehevermittler. 

Der Lodzer Einwohner Felix Szeligowſfki befaßte ſich 
mit Ehevermittlung, wobei er es insbeſondere auf Dienſt⸗ 
mädchen abſah. Im März d. J. brachte er das Dienſt⸗ 
mädchen Janina Fornalſka mit einem Szezepaniak zu⸗ 
ſammen. Da Szezepaniak arbeitslos war, erbot ſich Sze⸗ 
ligowſki, dem jungen Mann eine Stelle als Hauswärter 
in Haufe Cieszynſka 23 zu beſorgen. Für die Vermitt⸗ 
lung verlangte er 1000 Zloty. Die leichtgläubigen jun⸗ 
gen Leute gaben dem Szeligowſki als Anzahlung 100 
Zloty. Seither war dieſer verſchwunden. Die Vermitt⸗ 
lung der Hauswärterſtelle erwies ſich als Schwindel. 
Gegen den Betrüger wurde Anzeige erſtattet. Er wurde 
ermittelt und zur Verantwortung gezogen. Geſtern ver⸗ 
urteilte ihn das Stadtgericht zu 8 Monaten Gefängnis. 


Zwei Wechſelfälſcher verurteilt. 

Joſek Lajb Goldfinger aus Warſchau kaufte Ende 
v. J. bei Chaim Goldſtein, Pilſudſkiſtr. 25, Galanterie⸗ 
waren für 700 Zloty. Er bezahlte 300 Zloty in bar und 
gab Wechſel auf die Summe von 400 Zloty. Die Wechſel 
erwieſen ſich als gefälſcht. Und zwar fälſchte Goldfinger 
den Namen ſeiner Frau. Geſtern hatte er ſich dafür vor 
dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 
5 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilte. 

Der 28jährige Boruch Bredsztajn, Pogonowſki⸗ 
ſtraße 61, ſälſchte Stempel und Unterſchriften verſchiede⸗ 
ner Firmen auf einem Wechſel, den er in Verkehr brachte. 
Die Fälſchung kam zutage. Bredsztajn wurde gleichfalls 
zu 8 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verur⸗ 
teilt. Er erhielt außerdem eine Geldſtrafe von 50 Zloty 


Ein einſichtsvolles Urteil. 

Leon Kondziela kam am 13. Juli zu dem Arzt der 
Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt in der Pryncypalna 68. 
Er war nierenkrank und fieberte. Die anweſende Gehil⸗ 
fin des Arztes erklärte dem Kranken, er Ps nicht mehr 
angenommen werden, da es bereits zu ſpät ſei. Kon⸗ 
dzeila erregte ſich darob dermaßen, daß er die Einrich⸗ 
tung des Aerztezimmers demolierte und die Gehilfin des 
Arztes verprügelte. Er wurde dafür zur Verantwortung 
gezogen und ſtand geſtern vor dem Stadtgericht. Das 
Gericht erkannte, daß Kondziela in einem krankhaften 
Zuſtand gehandelt hatte und verurteilte ihn daher nur zu 
einer ſymboliſchen Strafe von 5 5 Zloty. 


Ein fliegendes Bitiſchriſtenbüro. 


Kazimierz Bujanſki hatte ohne behördliche Geney⸗ 
migung ein Bittſſtriftenbüro eingerichtet, das er abwech⸗ 
feind in Alexandrow, Konſtantynow und anderen Städ⸗ 
ten betrieb. Er wurde am 10. Mai in Radogoszcez ge⸗ 
faßt und unter Anklage geſtellt. Geſtern verurteiſte ihn 
das Stadtgericht zu 3 Monaten Haft. 


Vom Lodzer Staroſteigericht verurteilt. 


Samuel Wachtel, Sieradzfa 1, betätigte ſich als 
Zahnarzt, ohne hierzu berechtigt zu ſein. Er wurde zur 
Verantwortung gezogen. Das Staroſteigericht vernr⸗ 
teilte ihn geſtern zu 300 Zloty Geldſtrafe. 

Der wegen unſauberen Zuſtandes ſeines Gehöftes 
ſchon wiederholt beſtrafte Hausbeſitzer Alter Cytter, Je⸗ 
rozolimſka 4, hatte ſich wegen desſelben Vergehens ge⸗ 
Horn wieder vor dem SEHE zu verantworten. 
Das Urteil lautete diesmal auf 2 Monate Haft und 500 
Ztoty Geldſtrafe. 

Marian Szabella, Krakowſka 63, wurde gefaßt, als 
er ſtehlen ging. Bei ihm wurde verſchiedenes Diebeswerl⸗ 
zeug gefunden. Wegen Beſitzes von Diebeswerkzeug ver⸗ 
urteilte ihn das Staroſteigericht zu einem Monat Haft. 

Gerszon Praszker, Cegielniana 40, wurde wegen 
unberechtigter Führung des Ingenieurtitels zu 400 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alten 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſta 91; Borkowfkt, De 
wadzka 453 Gluchowſki, Narutowicza 6 


Glowna 503 Pawlowfki, Petrikauer 307. 
— 
Beranitaliung 
Preſerenceabend in Lodz⸗Zentrum. 


Es wird den Freunden des Preferenceſpieles bekannt 
gegeben, daß die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum am Sonn⸗ 
abend, dem 29. Oktober, abends 9 Uhr, einen Preference⸗ 
Abend veranſtaltet, und zwar im Arbeiterheim Bandur⸗ 
ikitraße 15. Zu dieſem Spielabend werden alle unfere 
Freunde freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


| 
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Arx. 296 


Verloſung von Prämien 
an die Sparer der PAD 


Am 15. Oktober fand die 50. Verloſung von Prä⸗ 
mien an die Sparkaſſenbuchbeſitzer der Serie J ſtatt. 
Prämien zu 1000 Zloty fielen auf die Nummern: 530, 
10609 und 34974. 

Eine weitere Verloſung von Prämien fand am 25. 
Oktober ſtatt. Diesmal kamen die Sparer der Serie II 
an die Reihe. Prämien zu 1000 Zloty fielen auf nach⸗ 
ſtehende Nummern: 51423 52623 58359 61240 62980 
63907 64434 65336 66239 67045 67735 67925 68258 
68676 69070 69101 69340 69736 69779 69819 71490 
71513 72290 74717 77694 78485 81848 84087 84239 
85373 89725 91768 91787 92032 92524 92971 95378 
96307 96825 100837 101503 101920 105293 105822 
107333 107636 107922 109302 109982 110835 111865 
113311 114243 114387 115351 115754 117044 117176 
117248 117 258 118110. 


Durch Meſſerſtiche ſchmer verletzt. 

In der Rzgowſkaſtraße wurde der 27jährige Kazi⸗ 
mierz Chojnacki, wohnhaft Chlodna 24, überfallen und 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Vorübergehende riefen 
vie Rettungsbereitſchaſt herbei, die den Verletzten in ein 
Krankenhaus überführte. Die Täter ſind entkommen. 


Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben O P und ii be 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 11. Kommiſſariat mit 
den Buchſtaben L M N O P und R. 


Ruda⸗Pabianicka Schwerer Unfall eines 
Kindes. In Ruda⸗Pabianicka ereignete ſich ein Un: 
glück, dem ein Kind zum Opfer fiel. Die 6jährige Irena 
Miſtal, wohnhaft Romanſtraße 23 war mit ihrer Schwe⸗ 
ſter in die Wäſchemangel gegangen. Hier geriei das 
Mädchen durch Unachtſamkeit zwiſchen die Mangel und 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß es in bewußtloſem Zuſtand 
in ein Krankenhaus übergeführt wurde. 


Petrikau. Unfall eines Wilddiebes. Der 
2 jährige Walenty Mikras aus dem Dorf Mlynek Szla⸗ 
cheeki, Kreis Petrikau, befaßte ſich mit Wilddieberei. Er 
verfertigte ſelbſt eine Büchſe. Als er vorgeſtern den er⸗ 
ſten Probeſchuß abgeben wollte, explodierte der aus 
einem einfachen Rohr beſtehende Lauf. Mikras erhielt 
die ganze Schrotladung ins Geſicht und wurde ſchwer 
vorletzt. Er wurde in ein Krankenhaus eingeliefert. 


Sieradz. Großfeuer auf einem Gut. Auf 
dem Gutshof Rzeczyce, Kreis Sieradz, das dem Zbig⸗ 
niew Sulmierzycki gehört, entſtand aus unbekannter 
Ursache Feuer. Es brannte das Wohnhaus des Hofge⸗ 
ſindes, eine große Scheune und drei Getreideſchober nie⸗ 

Der Brandſchaden beträgt 70 000 Zloty. Bei den 
Netiungsarbeiten wurden drei Perſonen leicht verletzt. 


Lr. 


Lenczyca. Mit der Axt gegen die Mutter. 
Ein Fall von ungewöhnlicher Rohheit wurde im Dorf 
Yrudzew, Gemeinde Grabow, Kreis Lenczyca, notiert. 
Der hier wohnhafte Mieczyſlaw Wolowſki hatte Streit 
mit ſeiner Mutter. Er verſetzte der alten Frau emen ſo 
zeſtigen Schlag mit dem Axtſtiel gegen die Bruſt, daß 
dieſe bewußtlos zuſammenbrach und die Sprache verlor. 
Gegen den rohen Burſchen wurde ein Strafverfahren 
eingeleitet. 


Bielitz-Biala u. umgebung 


Wer trägt die Schuld an der Verzögerung 
der Eröffnung des Deutſchen Theaters 


Schon im Sommer dieſes Jahres wurde ſeitens der 
Theatergeſellſchaft, die ſich naziſtiſch gleichgeſchaltet hat, 
eine große Propaganda für die Werbung der Theater⸗ 
abonnenten entfaltet. Der Erfolg dieſer Werbung ſoll 
angeblich ein guter ſein. Aber die Eröffnung der Spiel⸗ 
zeit läßt auf ſich warten. Es ſtellt ſich nunmehr heraus, 
daß man Abonnenten für den Theaterbeſuch geworben 
hat, ohne eine Konzeſſion hierfür zu beſitzen. Für alles 
wurde vorgeſorgt. Ein Direktor wurde angeſtellt, ein 
Programm veröffentlicht, Schauſpieler — und Theater⸗ 
orcheſter engagiert, aber um das wichtigſte, um eine Kon⸗ 
zeſſion hat man ſich zu ſpät gekümmert. Nun iſt der an⸗ 
geſagte Eröffnungstermin ſchon längſt vorüber und die 
Spielzeit kann nicht beginnen, weil die Konzeſſion fehlt 
und die ausländiſchen Spielkräfte keine Einreiſebewilli⸗ 
gung erhalten haben. Darüber wundert ſich ſogar die 
„Schleſiſche Zeitung“ und fordert die maßgebende Thea⸗ 
terkommiſſion au, mit allen Kräften daran zu arbeiten, 
um die Eröffnung der Spielzeit zu erreichen. 

Bekanntlich ſitzt in der Theaterkommiſſton eine ſehr 
einflußreiche Perion und dies iſt der „Führer“ der nazi⸗ 
chen Jungdeuſchen Partei, der geweſene Senator Ing. 
Wieſner. Warum kümmert ſich dieſer Herr fo wenig um 
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das deutſche Theater oder reicht ſein Einfluß nicht mehr 
aus, um die Konzeſſion und die Einreiſebewilligung für 
die ausländiſchen Schauſpieler zu erreichen? Wie wir 
erfahren, waren doch Herr Wieſner und Herr Hashbach, 
die beiden ehemaligen ernannten Senatoren, beim Mi 
niſterpräſidenten Skladkowſki. Haben fie dort um die 
Beſchleunigung der Konzeſſionserteilung angeſucht oder 
vielleicht dafür geſorgt, wieder zu Senatoren ernannt zu 
werden? 

Wenn wir Sozialdemokraten an einem gleichgeſchal 
teten deutſchen Theater kein Intereſſe haben können, fra⸗ 
gen wir dennoch: Wird es ein deutches Theater in Bie⸗ 
litz geben oder iſt der Beſtand des Theaters durch die 
Nazis in Frage geſtellt? 


— — 


„Nationale Arbeiter“ 
Zwei auiſſchlußreiche Prozeſſe. 


Immer wieder erinnern die ſogenannten „nationa⸗ 
len“ Arbeiter an ihre Exiſtenz. Natürlich hört man nie 
davon, daß ſie ſich irgend einmal zum Kampfe für die 
Intereſſen der Arbeiterſchaft aufraffen. Dagegen beſtä⸗ 
tigen ſie ſich durch Stänferei, Störung von Streiks, An⸗ 
griffe auf die Streikenden und am allerhäufigſten hört 
man von ihnen, wenn ſie Anzeigen gegen die ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeitskollegen erſtatten. Es geſchah wieder ein⸗ 
mal, daß die in der Firma Pipersberg beſchäftig 
ten „nationalen“ Arbeiter den Anlaß zur Strafanzeige 
gegeben haben. Vier klaſſengewerkſchaftlich organiſierte 
Arbeiter ſtanden am 14. d. M. vor dem Bezirksgericht in 
Bielitz unter Anklage, daß ſie unter Anwendung von 
Drohungen zwei „nationale“ Arbeiter aus der Werkſtätte 
entfernen wollten und ihre Geſundheit bedrohten. Im 
Namen der Angeklagten beantragte der Verteidiger Dr. 
Glücksmann die Einvernahme von Zeugen, deren Ausſa⸗ 
gen die Angeklagten entlaſten werden, umſo mehr als 
auch die angeblich Bedrohten in ihren Ausſagen beſtätig⸗ 
ten, daß Gewalt oder Drohungen nicht angewendet wur⸗ 
den. Die Angeklagten ſind freigeſprochen worden. — 
Die „Nationalen “können wieder einmal einen fürchter⸗ 
lichen Mißerfolg buchen. Ihre unwürdige Rolle im Ar⸗ 
beiterleben iſt bereits ſattſam bekannt. 

Viele Wochen verblieben die Arbeiter der Firma 
Gürtler in Kamienica im Okkupationsſtreik. Die 
Polizei hatte nicht den geringſten Grund, einzuſchreiten. 
Trotzdem wurde eine behördliche Anzeige erſtattet, die 
noch überdies durch eine Anzeige des Herrn Gürtler um⸗ 
ſangreich ergänzt wurde. Scheinbar will Herr Gürtler 
auch auf dieſem Gebiete Lorbeeren pflücken. Die Polizei 
nannte in ihrer Anzeige nur 14, Herr Gürtler aber 24 
Namen von Arbeitern. Die erſte Verhandlung war für 
den 25. Oktober anberaumt. Im Auftrage der Ange⸗ 
kagten und der ſie vertretenden Klaſſengewerkſchaft ver⸗ 
faßte der Verteidiger Dr. Glücksmann einen ausführ⸗ 
lichen Beweisantrag. Die Verhandlung konnte jedoch am 
25. Oktober nicht abgehalten werden, da der zuſtändige 
Richter in das Olſa⸗Gebiet verſezt wurde. Ueber den 
Verlauf dieſer Verhandlung werden wir zeitgerecht Be⸗ 
richt erſtatten. 


Eine Kriminalaffäre 
mit romantiſchem Hintergrund 


Vor etwa 8 Monaten erlebte Bielitz eine Senſation, 
deren letzter Akt ſich am 20. und 21. Oktober I. J. im 
Teſchner Kreisgericht abſpielte. 

18 Angeklagte beſetzten die Anklagebank. Die Hel⸗ 
din dieſer Affäre war Frau E. Mixdorf, die gemäß den 
polizeilichen Feſtſtellungen aus einer anſehnlichen Fa⸗ 
milie ſtammt. Ihr Vater war Tierarzt, ſie ſelbſt hat 
eine Mittelſchule beendet, war aber ſeinerzeit in Katto⸗ 
witz als Proſtituierte notiert und ſie hat einer Katto⸗ 
witzer Firma einen beträchtlichen, etwa 27 000 Zloty be⸗ 
tragenden Schaden zugefügt. 

Vor ungefähr zwei Jahren verlegte ſie ihr Arbeits⸗ 
feld nach Bielitz, wo fie — laut Bezeichnung des Staats⸗ 
anwalts — durch ihren dämoniſchen Einfluß die Vertre⸗ 
ter der amerikaniſchen Firma Bloch⸗Brun, die Herren 
Zablocki und Dr. Bertig, beſtrickte und fie veranlaßte, 
ihr gegen 40 Schreibmaſchinen gegen Ratenzahlungen zu 
verkaufen. Außerdem bemächtigte ſie ſich einer größeren 
Anzahl von Maſchinen auf dieſe Weiſe, daß ſie dieſelben 
entwendete. Sie ging ſehr raffiniert zu Werke. Sie 
„kaufte“ die Schreibmaſchinen für ihre „Klienten“ in 
der Weiſe, daß fie Kaufverträge, die von den angeblichen 
„Klienten“ unterzeichnet waren, vorlegte, eine Anzah⸗ 
lung gab und auf den Reit der Kaufſumme girierte Wech⸗ 
ſel überreichte. 

Das Beweisverfahren erwies, daß der Vertreter der 
Firma Bloch⸗Brun mit den „Klienten“ der Frau Mix⸗ 
dorf in gar keine direkte Verbindung trat und die Unter⸗ 
ſchriften der Giranten auf den Wechſeln nicht prüfte. Es 
war direkt auffallend, daß Herr Zablocki gar nicht neu⸗ 
gierig war, ob die Giranten tatſächlich beſtehen, was ein 
leichtes war, da die Giranten Bielitzer Einwohner ſein 
ſollen. Merkwürdig iſt auch. daß der Vertreter der 
Firma Bloch⸗Brun, Herr Zablocki, als Aftermieter bei 
Frau Mixdorf wohnte. 


Die Giros auf den Wechſeln waren gefälicht, die 
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fingierten Unterſchriften auf den 
größten Teil von einem gewiſſen Folga geſchrieben. D 
Weiterverkauf der Maſchinen beſorgte ein gepiſſer 
Scharf, der früher Tuchlaufſmann war. Von dieſem 
kauften teils Vermittler, teils ſolche Leute, die ſelbſt Ma 
ſchinen brauchten. Die Vermittler verkauften die Ma 
ſchinen an mehrere örtliche Firmen. 


Wochſeln wurden zum 


en 


Die Vermittler gaben in der Vorunterſuchung an, 
daß ſie im Vertrauen zu Scharf handelten, überzeugt, 
daß er ſich einen Maſchinenhandel errichtet habe, umſo 
mehr als er öffentlich ſein Gewerbe betrieb. Unter den 
angeklagten Vermittlern ſind auch ſolche aus Muszyna, 
Sanok und Warſchau. 


Die Firma Bloch⸗Brun beauftragte zwei Rechtsan⸗ 
wälte mit der Vertretung ihrer zivilrechtlichen Anſprüche 
Wie weit dieſe Anſprüche begründet ſind, das wird ſich 
erſt in einem Zivilprozeß ergeben, da der Strafrichter 
über die zivilrechtlichen Anſprüche nicht verhandeln 
wollte, da ſich ſehr lomplizierte Umſtände ergeben haben. 
Ueberdies wird der Umſtand, daß Geſchätfsvertreter Za⸗ 
blocki, der bei Frau Mixdorf Untermieter war, die Ver 
träge und die Giranten nicht kontrollierte, daß der zweite 
Geſchäftsvertreter, Dr. Bertig, geſellſchaftliche Zuſam⸗ 
menkünfte mit Frau Mixdorf hatte, von großer Bedeu 
tung auf die Beantwortung der Frage der Zivilſchuld 
haben. a 

Das Ergebnis der Gerichtsverhandlung, die ziver 
Tage dauerte, war: Frau Mixdorf wurde zu zwei Jah⸗ 
ren Gefängnis und Scharf zu 1 Jahr Gefängnis unbe⸗ 
dingt verurteilt; die Angeklagten Gruszla und Kubica 
erhielten Geldſtrafen, ebenſo einige andere Angeklagten. 
Freigeſprochen wurden die Angeklagten Neumann und 
Katz aus Bielitz und Hubermann aus Warſchau. 


Ergänzend ſei bemerkt, daß Frau Mixdorf in Unter 
ſuchungshaft verbleibt. Nach Verkündung des Urteils 


kat ſie, daß ihre Strafe auf einige Tage unterbrochen 
werde, da ſie im Gefängnis krank war und operiert 


wurde. Dieſe Bitte wurde abgelehnt. 


Oeufünger — Generalverſammlung 


Am Sonntag, dem 30. Oktober 1938, um 3 Uhr 
nachmittags findet in Alekſandrowice im Arbeiterheim 
die fällige ordentliche Gabgeneralverſammlung ſtatt. Da 
wichtige Angelegenheiten zu beſprechen find, werden alle 
Sangesſchweſtern und Sangesbrüder zu derſelben freun 
lichſt eingeladen. 


Oberſchleſien 


Tödliche Unfälle 


Eine Bettlerin totgefahren. 


In Goczalkowitz wurde eine etwa 7ojährige 
geiſtesſchwache Bettlerin von einem Laſtauto, als es 
einem Perſonenauto ausweichen wollte, erfaßt und mit 
aller Wucht zur Seite geſchleudert. Die alte Frau hatte 
se ſchwere Verletzungen erlitten, daß fie zwei Tage jpäter 
im Johanniterkrankenhaus ſtarb. Die Bettlerin hart 
keinerlei Ausweispapiere bei ſich. 


Tödlicher Abfturz eines Dachdeckers. 


In Friedrichsdorf (Bykowina) verunglückt. 
der 44jährige Dachdeckermeiſter Johann Kaczmarczyk aus 
Bismarckhütte tödlich. Kaczmarczyk führte am Dach bes 
Pfarrhauſes einige Arbeiten aus, als er plötzlich das 
Gleichgewicht verlor und aufs Straßenpflaſter ſtürzte. Er 
erlitt ſo ſchwere innere und äußere Verletzungen, daß er 
kurz nach Einlieferung ins Krankenhaus in Antonien⸗ 
hütte ſtarb. 
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Auf ſeine Schwiegermutter geſchoſſen 


Das Bezirksgericht in Kattowitz verhandelte n 
den Alois Bracik aus Birkenthal, der am 29. ft 
auf feine Schwiegermutter Klein einen Revolverſchuß ab 
gegeben hatte, in der Abſicht, fie zu töten, Bracik lebte 
mit ſeiner Frau und der Schwegermutter ſehr ſchlecht zu⸗ 
ſammen. Am 20. Auguſt ſiedelte er zu ſeinen Eltern 
über, nachdem er der Schwiegermutter Rache geſchworen 
hatte. Von einem Bekannten beſchaffte er ſich dann einen 
Revolver, trank ſich in einer Gaſtwirtſchaft erſt mal Mut 
an und erſchien in der Wohnung der Schwiegermutter, 
demolierte dort die abgeſchloſſene Wohnungstür und ſchoß 
ſchließlich auf die Frau, ohne ſie zum Glück zu treffen. 
Später traf Bracik ſeine Schwiegermutter noch einma 
auf der Straße und verfolgte ſie mit dem Revolver in der 
Hand. Auf ihre Hilferufe kamen Leute hinzu und nah 
men Bracik feſt. Er wurde zu 5 Jahren Gefängnis ver 
urteilt. 


Einbruch bei einem Jumelier. 

Der Juwelier Guſtav Brajer von der 3. Maiftraße 
in Kattowitz zeigte derPolizei an, daß ihm die Schau⸗ 
fenſterſcheibe einoeſchlagen wurde. Die Diebe erbeuteten 
50 Uhren im Werte von über 1000 Zloty. Wie dieſer 
Einbruch mitten auf der Hauptſtraße von Kattowitz mög⸗ 
lich war, iſt unerklärlich 


